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ZUSAMMENWIRKEN DER LINGUISTISCH-RHETORISCHEN STRATEGIEN  
IN DEN DEUTSCHEN NACHRICHTEN IM INTERNET
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Abstract
The article presents the results of linguistic rhetorical analysis of the German Internet news stories disseminated by the computer 
channel of communication. Linguistic rhetoric combines principles of ancient teaching with those of modern linguistics, studying 

their linear layout and the choice of linguistic units. In the vein of media rhetoric, the undertaken research combines the canons of 

determine the structuring of German Internet news stories and their constituents encompassing the headline, the lead, the main 

sphere through interaction of the thesis with proofs. The structure of the German Internet news stories impacting the reader via 

Keywords

1. Einleitung. Die älteste Form der Erforschung 
2 von 

alten Griechen und Römern über das Mittelalter bis 
hin zu der rhetorischen Theorie der Gegenwart. In 
der Aufklärung wurde die Rhetorik aus der Wissen
schaft verdrängt, überlebt aber auf ihren traditionel
len Gebieten; dabei entwickeln sich neue rhetorische 
Formen – Argumentationstheorie, Literaturwissen
schaft , Medienrhetorik, die seit der Mitte des 20. 
Jahrhunderts vor allem aus der Linguistik kommt, 

, 
einschließend Nachrichten.

die deutschen Wissenschaftler vom Standpunkt der 
Argumentation aus (W. Kindt , J. Knape6, J. Kop
perschmidt7 G. Ueding8). Die ukrainischen Forscher 

rischen Aspekt der englischsprachigen Nachrichten 
(H. Lukianets9, T. Mishchenko10, N. Petliuchenko11, 
S. Potapenko12). Allerdings haben die bisherigen For

rischen Aspekt der Produktion von deutschen Inter

Ausgaben – Zeitungen und Zeitschriften  – z. B., 
Handelsblatt, Der Spiegel oder als unabhängige Pub
likationen, z.B., meedia.de, n-tv.de, mz-web.de funk
tionieren, außer Acht gelassen. 

Mit der Entwicklung der technischen Möglichkei

richten gebildet , die die Eigenschaften von nicht nur 
Zeitungen und Zeitschriften, sondern auch Radio und 
Fernsehen, z. B. tagesschschau.de., kombinieren. Die 
deutschen Internet-Nachrichten sind somit gedruckte 
oder hybride Massenmedien, die über das Internet ver

se in Deutschland und im Ausland informieren. Die 
deutschen Forscher unterscheiden drei Besonderheiten 

Leerzeichen und Multimedia . Im Allgemeinen er

sagekräftigeres Bild des beschriebenen Ereignisses zu 
erstellen16

verstärkt. Einwirken und Überzeugen in den deutschen 
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Einwirkungsweisen erreicht. Dabei wird die alte philo
sophische Tradition neu überdenkt und transformiert17, 

unter Berücksichtigung der strukturellen und rhetori
18. Zwar 

haben sich im Laufe der Entwicklung der Rhetorik 
ihre Regeln verändert, aber sie sind noch heute aktuell, 
weil die Rhetorik als Anleitung zur Herstellung eines 
wirkungsorientierten Sprechaktes dient19, was die Pub
lizisten erfolgreich gebrauchen.

Das Objekt des Beitrags sind deutschsprachige 
Subjekt ist der linguis

Ziel 

wird versucht, die theoretischen Grundlagen für die 

2. Methodologie der linguistisch-rhetorischen 
Analyse von deutschen Internet-Nachrichten. Um 
das Ziel der Studie zu erreichen, wird eine komple

richten ausgewählt, die mittels einer kontinuierlichen 
Stichprobe der deutschen Sites faz.de, handelsblatt.de, 
tagesschau.de, taz.de, welt.de, zeit.de gewählt wurden.

Die Methodik, die in der Arbeit verwendet wird, 
beruht auf der Medienrhetorik, die in den medialen 

vier rhetorische Stufen der Redeproduktion – inven-
tio, dispositio, elocutio und performatio20 – verbun
den sind. Die ersten drei blieben in der Medienrhe
torik unverändert, aber memoria und actio wurden in 

mation – transformiert.
Inventio

mente des Redegegenstandes, die nötig sind, um das 
Thema überzeugend und wirkungsvoll präsentieren zu 
können21. In dieser Stufe werden die rhetorischen Ein
wirkungsweisen Logos, Pathos und Ethos ausgewählt. 

In der klassischen Rhetorik ist der Logos mit 
dem sachlogischen Beweisverfahren verbunden; das 
Ethos
des Redners gerichtet; das Pathos ist die emotionale 
Erregung des Publikums22. Die genannten Einwir
kungsweisen der klassischen Rhetorik sind in der 
Medienrhetorik umgedacht. Der Logos beinhaltet die 
Überzeugung der Rezipienten durch das Appellieren 
an Vernunft und Geist , das heißt durch die Suche 
nach Argumenten im Zusammenhang mit Topoi – ge
meinsam geteilten Weltbildern, ideologischen Sub
straten, Erfahrungen, Urteilen oder Wertungen . 
Das mediarhetorische Ethos ist mit der Etablierung 
der Kommunikation mit den Rezipienten durch das 
Appellieren an nationale Topoi – die allgemein an
erkannten Normen der deutschen Gesellschaft – ver
bunden. Das mediarhetorische Pathos basiert auf glo
balen Topoi, also den Bedürfnissen, die der gesamten 
Menschheit innewohnen. 

In der dispositio (Gliederung) werden die in der in-
ventio gefundenen Gedanken gegliedert und miteinander 
verknüpft . Elocutio ist mit Wortwahl, Satzbau und Stil 

vermittelt die elocutio allgemeine Regeln des Sprachge
brauchs in funktioneller sowie struktureller Form.

Die ersten zwei Stufen der Redeproduktion wer
den zu einer inventiv-dispositiven Stufe, da das in der 
inventio gewählte Thema in der Struktur der Nach
richt angezeigt wird, für die die dispositio verant
wortlich ist. Dementsprechend besteht die Analyse 

inventiv-dispositiver und elocutiver. 
2.1. Die Methode der inventiv-dispositiven Ana-

lyse besteht in der Absonderung 
torischen Strategien – globaler Pläne des Erreichens 
vom sprachlichen Ziel26 mithilfe von rhetorischen 

Nachrichten strukturieren, um die Rezipienten an der 
Kreuzung von Logos, Pathos und Ethos einzuwirken. 

Die Einwirkungsstrategie durch Logos wird als 
argumentativ bezeichnet und organisiert die Struktur 

Argumente27, die sie beweisen, deshalb wird diese 
Strategie die Argumentationsstrategie genannt.

durch Pathos und Ethos wird unter Berücksichtigung 
der Semantik von Prädikaten im Titel, die dem Leser 

tes – der Einleitung, des Teils des Hauptereignisses und 
des Schlussteils – dienen28, vollzogen, weil diese Prä

bestimmten Bedürfnissen und Werten verbinden. Dies 
berücksichtigt, dass nicht nur Prädikate Strategien de

die durch Eigennamen, Substantive, Adjektive und Nu
merale, ausgedrückt sind, die das Argument in der Hie
rarchie vom Prädikat bezeichnen, die somit bestimmte 
Ereignisse nominalisieren29.
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2.2. Die Methode der elocutiven Analyse wird 

handlungen, die mit der Wahl der von dem Prädikat 
abhängigen verbalen Mittel verbunden sind, abzu
sondern. Es soll berücksichtigt werden, dass Taktiken 
nicht nur eine Sammlung von Sprachmitteln sind, 
sondern auch den Weg, eine Strategie zu realisieren . 
Die Absonderung einzelner Taktiken erfolgt unter 
Berücksichtigung der Tatsache, dass die dem Prädi

Parametrisierung der Ereigniskomponenten bestimmt 
sind , sowie ihrer Lokalisierung in Raum und Zeit .

Bei  von Teilnehmern 
und Komponenten der Ereignisse werden Anthropo
nyme, die einen einzigen Träger des Namens markie
ren ; Substantive, die Menschen, Phänomene oder 

; das Übereinstimmen von 
Amtsbezeichnungen und Anthroponymen, die den 
Status von Einzelpersonen angeben; und Orientie
rungsnamen, die internationale und nationale Institu
tionen bezeichnen , abgesondert. 

tiken implementieren, werden mit den dem Prädikat 
untergeordneten Einheiten kombiniert, die Teilneh
mer der Ereignisse charakterisieren. Mit Hilfe von 
Adjektiven und Partizipien, die auf die Merkmale von 

heiten untergeordnet sind, wird die charakteristische 
Taktik abgesondert.

Die quantitative Taktik wird durch Zahlen, die den 
quantitativen Wert direkt oder in Kombination mit an
deren Einheiten  bestimmt, abgesondert. Angesichts 

nis der Eigenschaften der Umgebung, die Adjektive  
und Quantitative verbalisieren, wird die Gruppe von 

sche und quantitative.
Im Hinblick darauf, dass die Toponyme, die auf 

den Ort der Ereignisse verweisen, wird die Loka
tivtaktik abgesondert, und angesichts der Einheiten, 
die die Daten oder Perioden von Ereignissen ange
ben, wird die Temporaltaktik abgesondert. Die ge
nannten Taktiken werden zu chronologischen Takti

ken gruppiert, um Teilnehmer und Komponenten von 
Ereignissen in Raum und Zeit zu lokalisieren. 

Die Methode der elocutiven Analyse wird verwen
det, um die Taktiken, die mit der Wahl der den Prä
dikaten untergeordneten Nominalisierungseinheiten 

der Taktiken wird in Hinsicht darauf realisiert, dass 
die dem Prädikat untergeordnete Einheiten für Identi

und Zeit die Teilnehmer und Komponente der Ereig
nisse verbalisieren. 

3. Resultate und Diskussion. Die linguis

obligatorischen Argumentationsstrategie in der Zu
sammenwirkung von der Einwirkungsstrategie durch 
Pathos oder Ethos strukturiert ist. Gute Argumentati
on allein reicht nicht, um das Publikum zu überzeu

darstellung des Redners (ethos) und der emotionalen 
Erregung (pathos) unterstützt sein. Solche Zusam

ist nötig, um einen optimalen Zugang zum Publikum 

die andere – sekundär.
3.1. Zusammenwirkung der Argumentations-

strategie mit der Einwirkungsstrategie durch 
Ethos.

Die Argumentationsstrategie ist der Plan des Re
alisierens der Einwirkung auf die Rezipienten durch 
These und Argumente. Die These steht erhebt An
spruch auf Wahrheit, die Argumente sind Beweis
mittel, die begründen, warum die These richtig ist . 
Es gibt in der Rhetorik verschiedene Arten von Ar

Erfahrungen, nachprüfbare Tatsachen, Gesetze, Vor
schriften, Regeln, Umfragen oder Studien . Diese 

richten erfolgreich verwendet. Verallgemeinernd 
kann man die genannten Argumente in drei Gruppen 

ritäten, an Statistiken und an Gesetze. Die Einwirkung 
auf Rezipienten nur mithilfe von Argumentationsstra
tegie genügt nicht, deshalb verwenden die Autoren 

Ethos oder durch Pathos.
Die Einwirkungsstrategie durch Ethos ist der 

Plan der Einwirkung auf die Rezipienten durch die 
Appellation an die nationalen Topoi – Appellation 
an allgemein akzeptierte moralische und ethische 
Werte und Kultur einer bestimmten Gesellschaft . 

Ethos die 
Präsentation von Nachrichten über langfristige Pla
nung, Erfüllung Aufgaben, Kontrolle der Einhaltung 
von Regeln , Schutz durch Gesetz, Frieden, Frei
heit, Gerechtigkeit . Die Einwirkungsstrategie durch 
Ethos wird mithilfe von Prädikaten mit Semantik 
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der Planung (vorhaben, planen, voranbringen); Prä
dikaten in Form des Futurums I (erledigen werden, 
vorbereiten werden, unterschreiben werden); Modal
verben (wollen, möchten, müssen, sollen) realisiert, 
um die geplanten Maßnahmen zur Verbesserung des 
politischen, wirtschaftlichen oder sozialen Lebens in 
Deutschland zu beschreiben. 

rieren prädikative Gruppen für die Benennung von 
Gesetzesvorlagen (ein Gesetzentwurf einbringen), 
die Verabschiedung von Gesetzen (ein Gesetz be-
schließen), die Umsetzung der Gesetzesbestimmun
gen (für Integration zahlen müssen, Ausweitung des 
Mutterschutzes beschließen). 

urteilung von Teilnehmern der Ereignisse wird die 
Einwirkungsstrategie durch Ethos mithilfe von Prä
dikaten und prädikativen Gruppen mit Semantik der 
Kritik (kritisieren, vorwerfen, Kritik üben, Vorwände 
machen) und Misstrauen (misstrauen, das Vertrauen 
nicht aussprechen) verbalisiert. 

Die Einwirkungsstrategie durch Ethos wirkt mit 
der Argumentationsstrategie zusammen, wie zum 

Titel "Neue Strategie für die Bundeswehr?" (tages

kung ist die Argumentationsstrategie primär, und die 
Einwirkungsstrategie durch Ethos – sekundär. 

Der Titel der Nachricht, der durch eine rhetorische 
Frage ausgedrückt ist, ist zugleich ihre These über die 
möglichen zukünftigen Veränderungen in der Bundes
wehr. Die These ist mithilfe von folgenden drei Arten 

lierens an Autoritäten, Zahlenangaben und Gesetze.
Die Argumente des Appellierens an Autoritäten 

werden durch die Amtsbezeichnung Verteidigungs-
ministerin mit dem Anthroponym von der Leyen in 
der Einleitung (Nach Ansicht von Verteidigungsmi-
nisterin von der Leyen gibt es bei der Landes- und 
Bündnisverteidigung großen Nachholbedarf.); 
durch das Ergonym die "Süddeutsche Zeitung" im 
Teil des Hauptereignisses (Die "Süddeutsche Zei-
tung" berichtete, dass Mehrkosten in Milliardenhöhe 
entstehen könnten.) und durch die Amtsbezeichnung 

 mit dem Anthroponym Olaf 
Scholz (SPD) -
nanzminister Olaf Scholz (SPD) hatte Forderungen 

Unionspolitikern zurückgewiesen, die Wehrausgaben 
.

Das Argument des Appellierens an Gesetze wird 
im Teil des Hauptereignisses mit der Wortgruppe 
Entwurf des Grundsatzpapiers "Konzeption der Bun-
deswehr" Das geht aus einem Entwurf 

des Grundsatzpapiers "Konzeption der Bundeswehr" 
hervor, der dem  vorliegt.

Das Argument des Appellierens an Zahlenanga
ben realisiert sich durch die Wortgruppe Mehrkosten 
in Milliardenhöhe im Teil des Hauptereignisses und 
wirkt mit dem Argument des Appellierens an Autori
täten Die "Süddeutsche Zeitung" berich-
tete, dass Mehrkosten in Milliardenhöhe entstehen 
könnten. Das Argument des Appellierens an Zahlen
angaben verbalisiert sich durch die Wortgruppe zwei 
Prozent Deutschland hatte der NA-

-
litärausgaben in Richtung zwei Prozent der eigenen 
Wirtschaftsleistung anzuheben.

Die der Argumentationsstrategie untergeordnete 
sekundäre Einwirkungsstrategie durch Ethos reali
siert sich durch Wortgruppen, Prädikate und prädika
tive Gruppen mit Semantik der Planung, die zu den 
deutschen nationalen Topoi gehört.

Die Wortgruppe neue Strategie im Titel der In
 stimmt mit dem Prädikat plant in 

der Einleitung überein (Darum plant sie eine stra-
-

den.); mit den prädikativen Gruppen künftig wieder 
gleichrangig sein sollen und vorbereitet sein müsse 
im Teil des Hauptereignisses (Auslandseinsätze sowie 
die Landes- und Bündnisverteidigung sollen künftig 
wieder gleichrangig sein. […] Darin heißt es, die 
Bundeswehr müsse vorbereitet sein, "ihren Beitrag 
zur nationalen Sicherheitsvorsorge" zu leisten.) Au
ßerdem strukturieren den Teil des Hauptereignisses 
die prädikativen Gruppen aufgebaut werden müssten 
und entstehen könnten: Die "Süddeutsche Zeitung" 
berichtete, dass Mehrkosten in Milliardenhöhe ent-
stehen könnten. Vernachlässigung habe dazu geführt, 
dass Strukturen wieder aufgebaut werden müssten, 
die zum Teil komplett verloren gegangen seien.

Das Zusammenwirken der primären Argumentati
onsstrategie mit der sekundären Einwirkungsstrategie 
durch Ethos ist darauf gerichtet, das Überzeugungs
potential zu verstärken. 

3.3. Zusammenwirkung der Argumentations-
strategie mit der Einwirkungsstrategie durch Pa-
thos.

Die Einwirkungsstrategie durch Pathos ist der 
Plan der Einwirkung auf die Rezipienten mithilfe von 

bedürfnisse der Menschen  – physiologische Bedürf
nisse, Sicherheitsbedürfnisse, soziale Bedürfnisse, 
Individualbedürfnisse, Kulturbedürfnisse, die in der 
Bedürfnispyramide von A. Maslow  dargestellt sind. 
Die genannten Bedürfnisse gehören zu den globalen 

Bei dem Befriedigen der Bedürfnisse fühlt man 
Mitfreude, Erleichterung, Selbstzufriedenheit, Stolz 
usw. Wenn die Bedürfnisse nicht befriedigt sind, fühlt 
man Angst, Hass, Neid, Selbstunzufriedenheit, Zorn 
usw . Diese Kenntnisse verwenden die Autoren von 

 Potapenko 2016
 Maslow 1970
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merksamkeit zu lenken. Heutzutage informieren die 

te wirtschaftliche Situation in Deutschland und Euro

der Bedürfnisse orientiert und können deshalb solche 
Emotionen wie Angst, Ärger und Zorn hervorrufen. 

Die primäre Einwirkungsstrategie durch Pathos 
wirkt mit der sekundären Argumentationsstrategie 
zusammen und ist durch die Prädikate mit Semantik 
der Sicherheit (schützen, garantieren, sicherstellen), 
Rettung (hüten, schonen, verteidigen, vorbeugen), 
Erleichterung (heilen, stillen, trösten), Genesung (re-
medieren, kurieren, sich regenerieren) bei dem Be
friedigen der Bedürfnisse realisiert. Die Prädikate mit 
Semantik des Verlustes der psychischen oder physio
logischen Sicherheit (erschießen, töten, erstechen, 
vergiften, annektieren, bedrohen), des Rückganges 
vom Lebensniveau (bedürfen, darben, entbehren, 
ermangeln

Israelische Soldaten 
verletzen fast tausend Demonstranten" (tagesschau.

kungsstrategie durch Pathos und der sekundären Ar
gumentationsstrategie strukturiert. 

Die Einwirkungsstrategie durch Pathos wird 
durch das Prädikat verletzen im Titel, die Prädikate 
beschossen wurden, verletzt wurden, getötet wurden 
und die Prädikativgruppe mit Tränengas besprüht 
wurden Dann wurden 
sie von Sicherheitskräfte beschossen und mit Trä-
nengas besprüht. Fast tausend Menschen wurden 
verletzt, ein Mann getötet. Die Prädikate protes-
tierten, verletzt wurden, verletzt worden sein, ange-
schossen wurden, erschossen wurde, getötet waren, 
verletzt waren, töteten und die Prädikativgruppen 
ihre Heimat verlassen mussten, Autoreifen und Is-
rael-Fahnen angezündet haben sollen, Brandsätze 
über den Zaun geworfen worden seien strukturieren 

Den dritten Freitag 
in Folge protestierten Tausende Palästinenser. Mit 
ihrem "Marsch der Rückkehr" erinnern sie daran, 

ihre Heimat 
verlassen mussten […] Wie in den vergangenen 
Woche wurden bei den Protesten erneut viele Men-
schen verletzt. Das palästinensische Gesundheits-

verletzt worden sein. Viele von ihnen wurden ange-
schossen wurde erschossen. 
Sie sollen Autoreifen und Israel-Fahnen angezün-
det haben, auch seien Brandsätze über den Zaun 
geworfen worden. In den vergangenen Wochen wa-
ren Tausende Palästinenser verletzt getö-
tet. Vergangene Woche töteten israelische Soldaten 
auch den Fotojournalisten Jassir Murtschada.

Die Prädikate schießen würde, schießen müssen 
und die Prädikatgruppe scharfe Munition auf un-

 im Schlussteil 
stimmen mit dem Prädikat verletzten im Titel über

Das Militär würde
schießen: Sie kritisieren, "militärische Befehle, die es 
Scharfschützen erlauben, scharfe Munition auf unbe-

." […] Das Militär 
wies dies zurück."Wir schießen nur, wenn wir schie-
ßen müssen", hieß es.

Taktiken die Einwirkungsstrategie durch Pathos

onstaktik präsentiert die Gefahrquelle, das Gefahrins
trument und das Ziel der Gefahr.

Die Gefahrquelle stellt die israelischen Soldaten 
dar, die mithilfe vom Substantiv Soldaten im Titel, 
im Teil des Hauptereignisses und im Schlussteil, vom 
Substantiv Sicherheitskräfte in der Einleitung (1), 
von den Substantiven das Militär und die Armee im 
Teil des Hauptereignisses (2); die Scharfschützen und 
das Militär

Gefahrquelle stimmt mit der Parametrisierungst
aktik überein. Diese Taktik wird durch Adjektiv is-
raelisch im Titel, im Teil des Hauptereignisses und 

für das Bezeichnen des Ziels der Gefahr wird durch 
die Substantive Demonstranten im Titel und im 
Schlussteil; Palästinenser, Menschen, Mann in der 
Einleitung und im Teil des Hauptereignisses verbali
siert, außerdem werden das Amtsbezeichnung Foto-
journalist mit dem Anthroponym Jassir Murtschada 
und die Wortgruppe eine Horde von Randalierern im 
Teil des Hauptereignisses gebraucht. 

Ziels der Gefahr stimmt mit der Parametrisierungs
taktik überein, die durch Attribute  im Teil 
des Hauptereignisses und  im Schlussteil 

die durch die Zahl tausend im Titel, in der Einlei
tung und im Teil des Hauptereignisses verbalisiert ist. 
Die Zahl Tausend wird im Teil des Hauptereignisses 
durch Zahlen für das Bezeichnen der Verletzten 
und  für das Bezeichnen der Getöteten detailliert. 

fahrinstruments wird durch die Substantive Tränen-
gas in der Einleitung und Gewehre im Schlussteil 
verbalisiert.

Die Lokativtaktik wirkt mit allen aufgezählten Tak
tiken zusammen, weil sie das Territorium des Kon

nyme Israel und Gaza in der Einteilung und im Teil 
Tausende Paläs-

tinenser protestierten[…] zwischen Gaza und Israel. 
Dann wurden sie von Sicherheitskräften beschossen 
und mit Tränengas besprüht. Fast tausend Menschen 
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wurden verletzt, ein Mann getötet. (2) Den dritten 
Freitag protestierten Tausende Palästinenser Das 
palästinensische Gesundheitsministerium teilte mit, 
dass mehr als 9 0 Menschen verletzt worden sein. Ein 
8-jähriger Mann wurde erschossen. Die israelische 

Armee teilte mit, dass Palästinenser versucht hätten, 
[…] zu demolieren zwischen Gaza und Israel. […], 
auch seien Brandsätze über den Zaun geworfen wor-
den. Es waren Tausende Palästinenser verletzt und 8 
getötet. Vergangene Woche töteten israelische Solda-
ten auch den Fotojournalisten Jassir Murtschada. Seit 
dem wird das Gebiet von israelischen Sicherheitskräf-
ten blockiert, Palästinenser können es kaum verlas-
sen. Menschenrechtsorganisationen haben Israel 
wiederholt vorgeworfen, hart gegen die Demonstran-
ten vorzugehen. Das Militär würde auf 
Menschen
fünf ehemalige israelische Scharfschützen nun auch 
von "Scham und Trauer". Sie fühlten Trauer über die 
Soldaten, […] die sie durch das Visier ihrer Gewehre 
gesehen haben". Das Militär wies dies zurück. 

Die These, dass israelische Soldaten fast tausend 

gument des Appellierens an Autoritäten im Teil des 
Hauptereignisses und im Schlussteil bewiesen, die 
die sekundäre Argumentationsstrategie realisieren. 
Die Autoritäten sind durch die Wortgruppe das pa-
lästinensische Gesundheitsministerium im Teil des 
Hauptereignisses und Substantiv Menschenrechtsor-
ganisationen im Schlussteil ausgedrückt. 

Die Einwirkungsstrategie durch Pathos hat im 

wirkungskraft als die Argumentationsstrategie, die im 

4. Zusammenfassung. Die deutschen Inter

se informieren, um auf das Publikum einzuwir
ken. Die Struktur der Nachricht ist eine gewisse 
Relation zwischen den hierarchischen Ebenen des 

mit den rhetorischen inventiv-dispositiven und der 
elocutiven Stufen der Redeproduktion verbunden. 

rischen Einwirkungsstrategien – globale Pläne des 

strategie durch Pathos und Einwirkungsstrategie 
durch Ethos. Die genannten Strategien wirken mit 
der Argumentationsstrategie zusammen, weil gute 
Argumentation allein nicht reicht, um das Publi

ralischen Normen und der Befriedigung der Be
dürfnisse unterstützt sein. In der elocutiven Stufe 
der Redeproduktion werden die Taktiken – spe

verbalen Mitteln verbunden sind – abgesondert, 
um Teilnehmer und Komponente des Ereignisses 

und Zeit zu lokalisieren. Es werden zwei Varianten 

die Argumentationsstrategie mit der Einwirkungs
strategie durch Ethos und die Einwirkungsstrategie 
durch Pathos mit der Argumentationsstrategie.
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